Faktoren für das Entstehen des Saarländischen Dialekts in Deutschland 
Geographische Faktoren:
1.Das Saarland liegt im Südwesten Deutschlands und ist von den Nachbarländern Frankreich und Luxemburg umgeben. Diese geografische Lage hat zu einem starken Einfluss der französischen Sprache auf den saarländischen Dialekt geführt. 
Viele Wörter und Ausdrücke aus dem Französischen haben Eingang in den saarländischen Dialekt gefunden und sind heute fester Bestandteil des Wortschatzes.
2. Ein weiterer Faktor ist die natürliche Barriere der Mittelgebirge, die das Saarland vom Rest Deutschlands abtrennen. 
[bookmark: _GoBack]Dadurch war das Saarland historisch gesehen relativ isoliert und konnte seine eigene Sprachentwicklung unabhängig von den umliegenden Regionen vorantreiben. Zudem wurde die geografische Abgeschiedenheit durch die industrialisierte Wirtschaft des Saarlandes verstärkt, da sich viele Arbeiter aus anderen Regionen Deutschlands und dem Ausland im Saarland niederließen.
Politische Faktoren:
Das Saarland hat im Laufe seiner Geschichte verschiedene politische Zugehörigkeiten durchgemacht. Insbesondere die jahrhundertelange Zugehörigkeit zu Frankreich hat den Saarländischen Dialekt stark beeinflusst. Durch den Wechsel der politischen Zugehörigkeit haben sich aber auch immer wieder neue Einflüsse auf den Dialekt ergeben.
Die Industrialisierung im 19. Jahrhundert hat eine starke Zuwanderung von Arbeitskräften aus anderen Regionen Deutschlands und dem Ausland zur Folge gehabt. Diese Zuwanderung hat ebenfalls Einfluss auf den Dialekt genommen und zu Veränderungen beigetragen. Fonologische Veränderungen:
1. Reduktion der Vokale im 15. Jahrhundert, z.B. "Heescht" statt "Höchst"
2. Ausprägung eines stimmhaften s-Lauts im 18. Jahrhundert, z.B. "was" statt "wasch"
Grammatische Veränderungen:
Verwendung von "et" als Hilfsverb im Perfekt seit dem 16. Jahrhundert, z.B. "Ich hann et gemacht" statt "Ich habe es gemacht"
Verwendung des Dativs statt des Akkusativs nach bestimmten Verben, z.B. "Ich helfe dir" statt "Ich helfe dich"
Lexikalische Veränderungen:
Einfluss des Französischen durch die jahrhundertelange Zugehörigkeit des Saarlandes zu Frankreich, z.B. "Merci" statt "Danke"
Verwendung von regionalen Ausdrücken und Redewendungen, z.B. "Gib Gas" statt "Gib Vollgas"
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